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nmittelbaren Aufgaben der Partei
tung des Tages -X. So wurde im Ministerium von Jakob 
Kaiser mit aktiver amerikanischer Unterstützung unter 
dem Tarnnamen „Forschungsbeirat“ ein spezieller Stab 
für Diversions- und Bürgerkriegsakte geschaffen, dem 
Millionen Mark aus den Geheimfonds aus- und inländi­
scher Imperialisten zuflossen. In Westberlin wurden von 
den Kaiser und Reuter systematisch Kriegsverbrecher, 
Militaristen und kriminelle Elemente in Terrororgani­
sationen vorbereitet und ausgerüstet. Zu den alten fa­
schistischen Morderfahrungen kamen noch zusätzlich die 
Methoden der amerikanischen Gangster. So wTurde der 
faschistische Auswurf wieder großgezogen. Neben den aus­
ländischen Kriegstreibern tragen Adenauer, Ollenhauer, 
Kaiser und Reuter die volle Verantwortung für das Blut, 
das bei der Niederschlagung des faschistischen Aben­
teuers geflossen ist.

Der Gegner benutzte zur Auslösung seiner Provo­
kation die Mißstimmung einiger Teile der Bevölkerung, 
die durch Folgen unserer Politik im letzten Jahr ent­
standen war. Er organisierte unter dem Vorwand einer 
Dampferpartie der Betriebsangehörigen des VEB In­
dustriebau Berlin unter Hinzuziehung seiner Agenten aus 
einzelnen Großbetrieben am Sonnabend, dem 13. Juni 1953, 
den Streik der Bauarbeiter und bestimmte Dienstag, den
16. Juni 1953, als Termin für die Provokation. Er warf 
gleichzeitig seine mit Schwefel-, Phosphor- und Benzin­
flaschen sowie mit Waffen • ausgerüsteten Banditen­
kolonnen über die Sektorengrenzen mit der Aufgabe, die 
Arbeitsniederlegung ehrlicher Bauarbeiter durch Hetz­
losungen in eine Demonstration gegen die Regierung um­
zufälschen und dieser Demonstration durch Brandstiftun­
gen, Plünderungen und Schießereien den Charakter eines 
Aufruhrs zu geben. Zugleich gab er seinen Agenten- 
gruppen an einigen anderen Stellen der Republik die An­
weisung, am nächsten Tage — in anderen Orten am über­
nächsten Tage — ähnliche Aktionen zu organisieren. Die 
von Westberlin eingeschleuste und von dort dirigierte faschi­
stische Brut organisierte Überfälle auf Lebensmittelager, 
Lehrlingsheime, Klubhäuser, Verkaufsstellen sowie Mord­
überfälle auf Funktionäre der Partei, der Massenorganisati­
onen und des Staatsapparates, die mutig unsere demokrati­
sche Ordnung verteidigten. An Hand der in den Westberliner 
Agentenzentralen vorbereiteten Listen wurden vorüber­
gehend faschistische und kriminelle Verbrecher aus der 
Haftanstalt herausgeholt, wie z. B. die wegen bestialischer 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit von der demokrati­
schen Justiz verurteilte SS-Kommandeuse des Frauen­
konzentrationslagers Ravensbrück, Erna Dorn. So sollte 
in der Deutschen Demokratischen Republik eine faschisti­
sche Macht errichtet und Deutschland der Weg zu Ein­
heit und Frieden verlegt werden.

Durch das rechtzeitige Eingreifen breiter Teile der 
Bevölkerung, die durch die Volkspolizei heldenhaft unter­
stützt wurden, sowie durch das Eingreifen der sowjetischen 
Besatzungsmacht, die den Ausnahmezustand verhängte, 
ist der niederträchtige Anschlag auf die Deutsche Demo­
kratische Republik, auf Deutschland, auf den Weltfrieden 
innerhalb von 24 Stunden schmählich zusammengebrochen. 
Dadurch wurde das beabsichtigte Massenblutbad ver­
hindert.

II. Die gegenwärtige Lage

In der Republik herrscht Ruhe. Es wird normal ge­
arbeitet. Eine große Anzahl von Provokateuren ist ver­
haftet. Der verbliebene Teil wagt gegenwärtig nicht hervor­
zutreten. Aber die Ruhe ist noch keineswegs endgültig 
gesichert. Der Feind setzt seine Wühlarbeit fort. Auslän­
dische Flugzeuge setzen, wie bereits in den vergangenen 
Tagen, über Thüringen, Sachsen-Anhalt usw., durch Fall­
schirme Gruppen von Banditen mit Waffen und 
Geheimsendern ab. Lastwagen mit Waffen für noch nicht 
entdeckte Gruppen wurden an der Autobahn Leipzig— 
Berlin abgefangen. Der Gegner geht zu großen Sabotage­
akten über. Unter Beteiligung von Adenauer, Ollenhauer, 
Kaiser und Reuter, welche die Banditenkolonnen persön­
lich anleiten, arbeitet der Hetzsender RIAS auf vollen 
Touren, um dem gescheiterten Abenteuer neues Leben 
einzublasen.

Dabei sind Veränderungen in der Taktik des Gegners 
zu beobachten. Den noch verbliebenen Teilen seiner Agen­
tur hat er Befehl gegeben, sich durch Verstecken und Tar­
nungen zu erhalten. Gleichzeitig verbreitet er Flüster­
parolen und sucht neue Unruhen zu provozieren. Da große 
Massen der Arbeiter nunmehr erkennen, wozu ihre Miß­
stimmung mißbraucht werden sollte, versucht der Gegner 
auf dem flachen Lande zu provozieren. Er hetzt zur Sa­
botage der Versorgung der städtischen Bevölkerung, um 
dadurch eine neue Handhabe zu bekommen, unter den Ar7 
beitern Mißstimmung zu säen.

Daher besteht die Aufgabe jetzt darin, den angeschlage­
nen Gegner entscheidend zu schlagen, die faschistischen 
Banden restlos zu liquidieren, die Ordnung aus eigenen 
Kräften auf feste Grundlagen zu stellen und die Durch­
führung des neuen Kurses von Partei und Regierung zu 
sichern. Was ist dazu erforderlich?

III. Unsere Partei und die Arbeiterklasse
Dazu ist vor allem erforderlich, daß diejenigen Teile 

der Arbeiterklasse, die sich vom Gegner täuschen ließen, 
aus der Verwirrung herausgerissen werden, daß eie, die 
es ohne zu sehen und zu wollen, unter den Einfluß ihrer
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